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Öffnungszeiten beim Recyclinghof Ebbs
Der Recyclinghof Ebbs hinter dem Ge-
meindeamt hat ganzjährig mit Ausnah-
me von Feiertagen jeweils

montags von 13.00 bis 17.00 Uhr
(in der Sommerzeit bis 18.00 Uhr) und 
freitags von 7.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Am Montag, den 11. Oktober 2010 ist 
der Recyclinghof aufgrund der Altklei-
dersammlung ganztägig von 7.00 bis 
12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. 

Wegen Allerheiligen am Montag, den 
1. November 2010, ist der Recycling-
hof am darauffolgenden Dienstag, den 
2. November 2010, von 13.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Ab diesem Zeitpunkt gelten 
an den Montagen wieder die kürzeren 
Öffnungszeiten (bis 17.00 Uhr) wegen 
der Umstellung auf die Winterzeit. Der Recyclinghof der Gemeinde Ebbs.

Umweltnews Herbst 2010
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Wohin mit dem Baum- und Hecken-
schnitt sowie den Balkonblumen?

Bitte liefern Sie Ihr Häckselgut am 
13. Oktober (frühestens am Vorabend) 
zu den nachstehenden Sammelstellen. 
Falls Sie über keine Transportmöglich-
keit zum Häckselplatz verfügen, kann 

Häckseltage – Anlieferung am 13. Oktober 2010

Der Gemeindebauhof beim Häckseln von Baum- und Strauchschnitt.

gegen Bezahlung der Maschinenring 
oder der Gemeindebauhof angefor-
dert werden (Anmeldungen werden im 
Gemeindeamt von Herrn Kronbichler, 
Tel.: 05373/42202-24 entgegenge-
nommen). Kosten für den Transport: je 
angefangene halbe Stunde: EUR 17,00 
inkl. 10 % USt..

Bitte achten Sie darauf, dass das Häck-
selgut keine Steine, große Wurzeln und 
Abfälle enthält!

Zusätzlich ist der Gemeinderecyclinghof 
an jedem Montag von 13.00 - 17.00 Uhr 
(zur Sommerzeit: 13.00 - 18.00 Uhr) 
und Freitag von 7.00 - 12.00 und von 
13.00 - 17.00 Uhr für die Strauchgutan-
fuhr geöffnet.

Sollten Sie eine ganze Hecke etc. zu ent-
fernen haben, kann unser Gemeindebau-
hof mit dem nötigen Maschineneinsatz 
(Bagger, Traktor, Häcksler) auch direkt 
bei Ihnen gegen Verrechnung eingesetzt 
werden.

Bitte alles, was gehäckselt 
werden kann, nicht im Wald 
sondern nur über die Gemeinde 
entsorgen!

Der Gemeindebauhof fährt für Sie 
wieder kostenlos nachstehende Sam-
melstellen an:

Eichelwang:
Anlieferung zur Sammelstelle bei der 
Umkehrschleife Bushaltestelle Kai-
seraufstieg (Fahrradweg, Bushaltestel-
le und Feld neben der Umkehrschleife 
bitte freihalten!), Sammelstelle Inn-
siedlung unter der Autobahnbrücke 
und Sammelstelle Kinderspielplatz in 
Waldeck neben der Autobahn.

Weitere Sammelstellen:
Sammelstelle ehem. Sennerei Mühltal,  

Sammelstelle neben dem Spielplatz 
in Oberweidach, Parkplatz Gast-
haus Heubach, Parkplatz Gasthaus 
Sattlerwirt bzw. direkt im Gemeinde- 
recyclinghof

ACHTUNG:
Die Sammelstellen (ausgenommen 
Recyclinghof) dienen ausschließlich 
zur Anlieferung von Strauchgut wäh-
rend der Häckseltage. Vor und nach 
den Häckseltagen ist die Ablagerung 
von Strauchgut und anderen Abfällen 
an diesen Sammelstellen strengstens 
untersagt.
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Erneut wird im Herbst eine Altkleider-
sammlung von der Firma Daka durch-
geführt. Dabei wird der Gemeinde ein 
Großcontainer zur Verfügung gestellt, 
der am Freitag, den 8. und am Montag, 
den 11. Oktober im Recyclinghof zur 

Altkleidersammlung am 8. und 11. Oktober 2010
Abgabe der Altkleider während der Öff-
nungszeiten (Freitag von 7.00 - 12.00 
und von 13.00 - 17.00 Uhr und Montag 
von 7.00 - 12.00 und von 13.00 - 18.00 
Uhr) bereitgestellt wird. Am Montag ist 
der Recyclinghof aufgrund der Altkleider-

sammlung auch vormittags geöffnet. 
Zur Vorsammlung der Altkleider werden 
eigene Sammelsäcke zur Verfügung ge-
stellt, die ab Anfang Oktober im Gemein-
deamt aufliegen und zu unseren Öff-
nungszeiten abgeholt werden können. 
Es werden nur Altkleider angenommen, 
die ausschließlich in diesen Sammelsä-
cken angeliefert werden. Andere Säcke, 
insbesondere schwarze oder sonstige 
uneinsehbare Müllsäcke werden nicht 
angenommen. Die Altkleider müssen 
sauber und trocken verpackt werden.

Abgeben können Sie:
Gebrauchte, aber noch tragbare Er-
wachsenen- und Kinderbekleidung 
aller Art, Strickwaren, noch tragbare 
Erwachsenen- und Kinderschuhe 
paarweise gebündelt, sowie Haus-
haltstextilien wie Bettwäsche, Lein-
tücher oder Bettbezüge. 

Keinesfalls zur Sammlung darf:
Verschmutzte Kleidung, Stoffreste al-
ler Art, Schneiderabfälle, gebrauchte 
Lappen, Vorhänge, Schischuhe, 
Schlittschuhe, Inline-Skates, Stepp-
decken, Federbetten, Polster und 
Matratzen. Sollte verunreinigte oder 
unbrauchbare Ware angeliefert wer-
den, die nicht im Vorfeld aussortiert 
wird, muss die Gemeinde die Kosten 
für die Entsorgung tragen.
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„Trennungsprämie“
für den Kauf eines neuen Kühl- oder Gefriergerätes

Die erfolgreiche Aktion des Umweltfo-
rum Haushalt (UFH) in Zusammenar-
beit mit dem Umweltministerium, den 
Energieversorgern und dem Handel, 
geht in die nächste Runde. Für den 
Kauf eines neuen Kühl- oder Gefrierge-
rätes der Energieeffizienzklasse „A++“ 
bei gleichzeitiger Rückgabe eines alten 
Gerätes wird eine „Trennungsprämie“ 
von bis zu EUR 100,00 ausbezahlt.

Die Aktion startet rückwirkend zum 
1. September 2010 (Rechnungsda-
tum des Neugerätes) und endet am 
15. November 2010. Das maximale 
Förderbudget beträgt 2 Mio. Euro.

Beim Kauf eines neuen Kühlge-
rätes (A++) bis 90 cm Höhe werden 
EUR 50,00, bei größeren Kühlschrän-
ken und bei allen Arten von Gefriertru-
hen (ebenfalls A++) werden EUR 100,00 
als Prämie gewährt.

Ziel dieser Aktion ist es, alte und 
stromfressende Kühlschränke und 
Gefrier truhen durch stromsparende 
und zeitgemäße Geräte zu ersetzen 
und dadurch eine enorme Energie-

einsparung zu erzielen. Neben einer 
Ankurbelung der Wirtschaft wird damit 
ein wichtiger Beitrag zum nachhaltigen 
Umweltschutz geleistet.

Die Teilnahmebedingungen für die 
UFH-Trennungsprämie:
Das notwendige Antragsformular er-
halten Sie beim Händler, bei dem Sie 
Ihr neues Gerät gekauft haben, im 
Gemeindeamt während des Parteien-
verkehrs, oder als Download auf der 
Homepage www.trennungspraemie.at. 
Dort können Sie auch eine Liste aller 
derzeitigen „A++“-Geräte abfragen. 
Die genauen Teilnahmebedingungen 
sind dem Antragsformular beigefügt. 
Als Beilage zum Formular ist eine 
Rechnungskopie für das erworbene 
Gerät beizulegen (Achtung: keine 
Originale mitschicken, da diese nicht 
mehr retournier t werden). Weiters 
ist am Formular die Bankverbindung 
bekannt zu geben, da die Auszahlung 
der Prämie ausschließlich mittels 
Banküberweisung möglich ist.

Für weitere Informationen steht Ihnen 
unser Umweltberater Helmut Kronbich-
ler (Tel. 05373/42202-24, e-mail: 
umwelt@ebbs.tirol.gv.at) gerne zur 
Verfügung.

Die TIWAG hat in Zusammenarbeit 
mit dem Tiroler Gemeindeverband die 
Energiesparlampenaktion ins Leben 
gerufen, die den Tirolerinnen und Tiro-
lern einen Anreiz zum Energiesparen 
geben soll. Dabei wurden im Frühjahr 
in ganz Tirol insgesamt 100.000 Stück 
Energiesparlampen der Marke Philips 
kostenlos über die Gemeindeämter an 
die Haushalte verteilt. Diese sollen künf-
tig die 100 Watt Glühbirnen ersetzen, 
deren Produktion inzwischen von der EU 
verboten wurde. In den nächsten Jah-
ren werden nach dieser EU-Verordnung 
etappenweise auch die Produktionen 
sämtlicher Glühbirnen und ineffizienter 
Halogenlampen eingestellt. So dürfen 
ab September dieses Jahres auch keine 
neuen 75 Watt-Glühbirnen mehr in den 
Handel gebracht werden (Restbestände 
dürfen noch verkauft werden). 
Mit nur 18 Watt Leistungsbedarf bei 
gleicher Lichtausbeute und der acht 

Aktion Energiesparlampen – Fortsetzung
Mal längeren Lebensdauer stellen die 
Energiesparlampen eine echte Alterna-
tive zu den herkömmlichen Glühbirnen 
dar. Trotz des höheren Preises (Stück-
preis bei ca. EUR 10,00) können durch 
wesentlich längere Lebensdauer und 
den niedrigen Energieverbrauch Kosten 
gespart werden. Bei 8.000 Betriebsstun-
den (durchschnittliche Lebensdauer der 
Energiesparlampe) können somit ca. 
EUR 88,00 eingespart werden. Und zu- 
dem wird auch noch die Umwelt geschont.

ANTRAGSFORMULAR
UFH TRENNUNGSPRÄMIE

NOCH EINFACHER GEHT’S ONLINE: 

  ANTRAG AUSFÜLLEN UNTER 

 WWW.TRENNUNGSPRAEMIE.AT

Ich habe mich von meinem alten Kühlgerät (Baujahr        ) getrennt und mir ein neues, energie -
sparendes Kühlgerät der Energieeffi zienzklasse A++ gekauft. Mein altes Kühlgerät habe ich 
  bei einer Sammelstelle  bei meinem Fachhändler (Zutreffendes bitte ankreuzen) entsorgt.

PERSÖNLICHE DATEN (BITTE GUT LESERLICH IN BLOCKSCHRIFT AUSFÜLLEN)

Nachname Vorname

Straße, Hausnummer, Stiege, Tür

Postleitzahl Ort

Telefon E-Mail

ANGABEN ZUM KAUF MEINES A++ KÜHLGERÄTS

Marke, Hersteller Gerätetype (laut Rechnung oder Gebrauchsanweisung)

Händlername Ort

Kaufdatum (TT-MM-JJJJ) Rechnungsnummer

Als Kaufbestätigung lege ich eine Kopie der Rechnung für das erworbene A++ Gerät bei.
Für Geräte bis 90 cm werden 50 Euro, für Geräte über 90 cm sowie für Gefriertruhen werden 100 Euro 
vergütet. Die Prämie kann nur für Geräte ausbezahlt werden, die in der Liste der förderbaren Geräte unter 
www.trennungspraemie.at angeführt sind und im Aktionszeitraum 1. September bis 15. November 2010 
(Rechnungsdatum) gekauft wurden. Ich bitte um Prüfung meines Antrages und um Auszahlung der Prämie 
auf folgendes Konto:

Kontoinhaber Bankinstitut

Bankleitzahl Kontonummer

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit 
der Angaben und akzeptiere die Teilnahmebedingungen.

Datum, Unterschrift

Bitte senden Sie das ausgefüllte Antragsformular 
und die Rechnungskopie
■ per Post an UFH, Postfach 104, 2460 Bruck/Leitha
■ per E-Mail an trennungspraemie@ufh.at
■ per Fax an (01) 2533 033 4011

Bearbeitungszeit rund 4 Wochen. Bitte nur einmal einsenden, Doppeleinsendungen 
verzögern die Bearbeitung! Für jedes Gerät bitte einen separaten Antrag ausfüllen.

HABEN 
SIE NOCH 
 FRAGEN?

HOTLINE 
0810 400 110

 mailing 210x297_2010.indd   3 29.07.10   21:51
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Fortsetzung der Aktion bzw. Neustart 
für alle Haushalte

Die Gemeinde Ebbs hat sich bei dieser 
Aktion, die am 19. April 2010 gestartet 
ist, beteiligt. Da im Gemeindeamt noch 
immer Lampen vorrätig sind, sind alle 
Ebbser Haushalte (auch wenn bereits 
im Frühjahr Energiesparlampen bezogen 
wurden) eingeladen, diese Aktion zu 
nutzen und die kostenlosen Lampen bei 
uns abzuholen. Jeder Haushalt erhält 
maximal zwei dieser Energiesparlampen 
– solange der Vorrat reicht!



Produktunabhängige Beratung
Mit dem Energie Ser vice Kufstein 
steht unseren GemeindebürgerInnen 
seit kurzem jeden zweiten Mittwoch 
im Monat ein kostenloses Beratung-
sangebot in den Stadtwerken Kufstein 
zur Ver fügung. Die Exper tInnen der 
Landeseinrichtung Energie Tirol beraten 
unabhängig und produktneutral.

Wärmedämmung, Fenster, neue Heiz-
systeme
Im Mittelpunkt der Beratungen stehen 
neue Dämmsysteme, hochwertige Fen-
ster und Verglasungen sowie sparsame 
und umweltfreundliche Heizanlagen. 
Die Energie-ExpertInnen beantworten 
gerne auch Fragen zu Solar- und Pho-
tovoltaikanlagen, Wohnraumlüftungen 
sowie zu allen Energiesparförderungen 
des Landes.

Sanieren bringt’s!
Einen Schwerpunkt bildet die Sanie-
rungsberatung. Um Schäden zu vermei-
den, soll bei Sanierungen auf eine gute 
Ausführungsqualität besonders geach-
tet werden. In den Beratungsgesprächen 
werden klassische Problemstellen 
angesprochen. Gerne informieren die 
ExpertInnen von Energie Tirol auch über 
alle Anforderungen der Sanierungsför-
derung des Landes. Bitte beachten Sie, 
dass die Förderung mit 31.März 2011 
begrenzt ist.

Energie Service Kufstein

Energie Service Kufstein ist eine gemeinsame Initiative unserer Gemeinde, der Stadtwerke Kufstein und Energie Tirol.

Beratungstermine
13. Oktober 15.00 – 19.00 Uhr
10. November 15.00 – 19.00 Uhr
15. Dezember 15.00 – 19.00 Uhr

Stadtwerke Kufstein
Fischergries 2, 6330 Kufstein
Tel.: (05372) 6930
E-Mail: kundenberatung@stwk.at

Zusatzangebot
Bei einer Gesamtsanierung Ihres Ge-
bäudes, bietet Energie Tirol gerne eine 
Energieberatung bei Ihnen zu Hause an. 
Dabei analysiert der Energieberater ihr 
Gebäude, Einsparungspotentiale werden 
erhoben und Sanierungsmaßnahmen 
empfohlen. Für diese Beratungsleistung 
fällt ein Unkostenbeitrag von 90 Euro 
für Sie an.

Also, am besten gleich anrufen und umfassend informieren. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um vorherige Terminvereinbarung.
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Schnell anfeuern. Für eine saubere Ver-
brennung sollte der Anfeuerungsprozess 
möglichst schnell und ohne Rauchent-
wicklung er folgen. Eine ausreichende 
Luftzufuhr ist dafür von zentraler Bedeu-
tung. Das Stückholz möglichst locker in 
den Brennraum schlichten, entgegen 
alter Gewohnheiten Holzspäne und um-
weltfreundliche Zündhilfe nicht unter, 
sondern auf das Holz legen und auf eine 
schnelle, hohe Flammenbildung achten. 
Kein Papier oder Karton benützen, sie 
verursachen Schadstoffe!
Nur trockenes, sauberes Holz ver-
wenden. Trockenes Holz mit einem 
Wassergehalt von 15 bis 20 % brennt 
schadstoffarm, feuchtes Brennmaterial 

Richtig heizen mit Holz
hingegen bildet Rauchgase und hat nur 
einen geringen Heizwert. Auch altes 
Abbruchholz ist wegen seines geringen 
Heizwertes und der Anreicherung mit 

Schadstoffen ungeeignet und verur- 
sacht Schäden in Heizanlage und Ka-
min. Wer Abfall verbrennt, vergiftet seine 
eigene Atemluft mit gesundheitsschädi-
genden Rauchgasen und gefährlichen 
Substanzen bis hin zu krebserregenden 
Dioxinen.
Den Ofen regelmäßig warten. Jährlich, 
vor Beginn der Heizsaison Ablagerungen, 
Staubpartikel und Flugasche aus dem 
Brennraum entfernen. Ist der Ofen alt, 
sollte ein Neukauf überlegt werden. 
Moderne Anlagen erzielen höhere Wir-
kungsgrade und sind emissionsarm.
Ein Informationsfolder zum richtigen 
Heizen mit Holz steht zum Download auf 
www.energie-tirol.at bereit.Fotonachweis: Energie Tirol
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